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Reueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer nahm geſtern auf dem großen Exerzierplatz bei Metz die

Parade über das 16 Armeekorps ab

Die Meldung von einer Reiſe des Kalſers nach England im Herbſt d J

wird von der Nordd Allg Ztg als dreiſte Erfindung bezeichnet

Ein bayeriſcher Miniſterialerlaß regelt die Stellung unter Polizei
aufſicht nach modernen Grundſätzen

Die urſprüngliche Eintragung von Goethes Geburt hat ſich wohl
verwahrt im ſtädtiſchen Archiv zu Frankfurt a M vorgefunden Das
geſtohlene Blatt war eine zweite Eintragung eine Abſchrift der erſten

Die durch den geſtrigen Schachteinſturz auf der Zeche Luiſe Tiefbau

bei Dortmund verſchütteten 8 Bergleute wurden ſämtlich gerettet

Das Prinz Hermann von SachſenWeimar Memorial 50000 Mk
das geſtern in Baden Baden zur Entſcheidung kam wurde von Weinbergs
Fauſt mit zwei Längen gewonnen

Schiffahrtsabgaben und Partikularismus
Aus Schiffahrtskreiſen wird uns geſchrieben

Die Rede die der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig am
23 Auguſt in München über die Frage der Schiffahrtsabgaben und
der Mainkanaliſierung gehalten hat erregt in ganz Deutſchland
außerordentliches Aufſehen Prinz Ludwig ch es aus daß
Preußen ſeit Jahren die für Bayern dringend notwendige Main
kanaliſierung verhindert weil einzelne Bundesſtaaten den von Preußen
geplanten Schiffahrtsabgaben im Bundesrate Widerſtand leiſten Dabei
gehört Bayern nicht einmal mehr zu den Staaten die ſich den preußiſchen
Plänen hier widerſetzen Um Preußen für die Mainkanaliſierung zu ge
winnen hat ja Bayern bereits 1905 vertragsmäßig auf ſeinen anfänglichen
Widerſtand gegen die Schiffahrtsabgaben verzichtet Aber nunmehr zeigt
ſich daß auch dieſer Verzicht nichts geholfen hat Prinz Ludwig mußte
in ſeiner Rede feſtſtellen daß trotz jenes Vertrages bis heute noch kein

Spatenſtich an der Kanaliſierung des Mains geſchehen iſt Nicht genug
daß die preußiſche Regierung ſelbſt mit aller Hartnäckigkeit die geplanten
Schiffahrtsabgaben durchzuſetzen ſucht ſie will auch Bayern dabei zur
Bundesgenoſſenſchaft zwingen und deshalb hält ſie die Erfüllung eines
wichtigen ſüddeutſchen Verkehrsbedürfniſſes hintan Der bayeriſche Thron
ſolger mußte ausrufen Strafen Sie uns Bayern nicht wenn Schiffahrts
abgaben nicht eingeführt werden

Wer hätte noch vor wenig Jahren gedacht daß der Streit um die
Schiffahrtsabgaben zu ſolchen Gegenſätzen zwiſchen deutſchen
Bundesſtaaten führen werde Gewiß iſt die preußiſche Regierung ver
pflichtet für die Einführung jener Abgaben zu wirken ſeit der 19 des
Preußiſchen Kanalgeſetzes für Preußen Schiffahrtsabgaben trotz der entgegen

ſtehenden Beſtimmung der Reichsverfaſſung angeordnet hat Mußte das
aber dazu führen daß Preußen ſich dringenden Verkehrsbedürfniſſen anderer

Staaten nur deshalb widerſetzt um ſie ſeinen Plänen geneigt zu machen
Der Einſpruch gegen die Mainkanaliſierung iſt dabei nicht das einzige

Mittel deſſen ſich Preußen zur Ausübung dieſes Druckes bedient Dem
gleichen Zwecke dient auch ſeit mehreren Jahren die Einſchränkung der

Strombauten Wiederholt hat der preußiſche Miniſter der öffentlichen
Arbeiten in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärt daß
bis zur Löſung der Abgabenfrage alle weiteren Verbeſſerungen auf

natürlichen Waſſerſtraßen unterlaſſen werden Die letzte Denkſchrift der
preußiſchen Reglerung über Strombauten ſtellt ausdrücklich feſt
daß die Arbeiten der Rheinregulierung nicht mehr über den Rahmen
der Pläne von 1879 hinausgehen und nicht weiter als die
Sicherung und Erhaltung des gegenwärtigen Zuſtandes bezwecken
Des gleichen werden für die Strombauten der Elbe nur die 1893
veranſchlagten Mittel allmählich aufgebracht Auch hier müſſen ſich in ab
ſehbarer Zeit die Folgen der von Preußen neuerdings eingeſchlagenen
Politik ſehr zum Nacht eile des Verkehrs bemerkbar machen Alle
Wünſche der Schiffahrt nach Verbeſſerung der Strombauten ſind zurzeit
vollkommen ausſichtslos Die induſtrie und verkehrsreichen Gebiete be
ſonders am Oberlaufe der deutſchen Ströme ſollen es büßen daß die
preußiſchen Abgabenpläne im Bundesrate auf Widerſtand ſtoßen Handel

Jnduſtrie und Verkehrsgewerbe haben vom Jnkrafttreten der Schiffahrts
abgaben ſchweren Schaden befürchtet Wohlan Preußen will ihnen zeigen

daß dieſe volkswirtſchaftlichen Nachteile noch eher in Kraft treten können
als die Schiffahrtsabgaben ſelbſt

Mannigfach ſind ſeine Mittel dazu Wir erinnern nur an jene viel
berufene Polizeiverordnung des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen die ganz plötzlich den Betrieb der Perſonendampfſchiff
fahrt auf der Elbe neu regelte Dieſe Verordnung richtete ſich eigentlich
nur gegen den Betrieb einer Dresdener Schiffahrtsgeſellſchaft den ſie
derart regelte daß jene Geſellſchaft ſogleich ihren Betrieb auf der preußiſchen

Elbſtrecke einſtellen wollte Nur mit Mühe ſetzte die ſächſiſche Regierung
wenigſtens eine teilwelſe Aufhebung jener Pollzeiverordn durch Man
wird aber in den Kreiſen die an der deutſchen Binnenſchiffahrt beteiligt
ſind damit rechnen müſſen daß Preußens Mittel zu dem bezeichneten
Zwecke wohl noch nicht erſchöpft ſind Die Verhinderung der Main
kanaliſierung die Einſchränkung der Strombauten und der unvermutete
Erlaß überaus läſtiger Strompolizeivorfchriften ſind wohl nur als erſte
Proben anzuſehen

Es erübrigt ſich auf die bedauerlichen Folgen hinzuweiſen die der
Streit um die Schiffahrtsabgaben derart für das Verhältnis zwiſchen den
deutſchen Bundesſtaaten haben muß Selbſt die Freunde der Schiffahrts
abgaben werden nicht zufrieden darüber ſein daß jener S 19 des
Preußiſchen Kanalgeſetzes bereits jetzt derartige Konſequenzen herauf
beſchworen hat Als der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Breitenbach im Februar d J die Schiffahrtsabgaben im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe verteidigte ſprach er von großzügigen Plänen die
nationalen Jntereſſen dienen ſollten die nicht unähnlich denjenigen

ſeien welche vor ſieben Jahrzehnten zur Bildung des Deutſchen Zoll
vereins geführt haben Und bereits jetzt mußte der bayeriſche Thron
folger öffentlich ausrufen Strafen Sie Bayern nicht dafür wenn Schiffahrts
abgaben nicht eingeführt werden können Wahrhaftig der Widerſpruch

zwiſchen der Theorie der Abgabenfreunde und der von ihnen verfolgten

Praxis kann kaum größer gedacht werden

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 27 Auguſt Das Kaiſerpaar in Metz Um 10 Uhr
begann auf dem großen Exerzierplatze bei Frescati die Parade über
das 16 Armeekorps und die in Metz ſtehenden bayeriſchen Truppen
teile Die Truppen ſtanden in einem Treffen in einem Viereck deſſen noch
zum Teil freie Nordweſtſeite durch Tribünen für das Publikum berittene
und unberittene Zuſchauer Reſerve und Landwehr für die Kriegsſchule
und die Kriegervereine ausgefüllt wurde Letztere zogen ſich bis zum
Schloß von Frescati hin wo der Kaiſer zu Pferde ſtieg Es waren
Kriegervereine des Korpsbezirks und Abordnungen der Kriegervereine des
16 Armeekorps aus Weſtfalen und der pfälziſchen Kampfgenoſſenſchaft
Der Kaiſer in der Uniform des Königs Jnfanterie Regiments Nr 145
mit dem Abzeichen eines Generalfeldmarſchalls hatte ſich am Ausgangedes Schloßhofes von Frescati an die Spitze der Fahnenkompagnie des

Jnfanterie Regiments Graf Barfus Nr 17 geſetzt und führte dieſe auf den
Paradeplatz Mit dem Kaiſer ritten der Kronprinz in der Uniform
ſeines bayeriſchen UlanenRegiments die Kronprinzeſſin in ſchwarzem
Reitkleide mit ſchwarzem Dreiſpitz und die Prinzen Eitel Friedrich
Auguſt Wilhelm und Oskar Jn der Mitte des Platzes übergab
der Kaiſer die neuen Fahnen des Korps mit einer Anſprache den
Kommandeuren der betreffenden Truppenteile die Fahnen rückten
unter dem Präſentiermarſch an Der Kaiſer und die übrigen Fürſt
lichkeiten ritten darauf die Fronten der Kriegervereine ab Die
Kaiſerin hatte mit der Prinzeſſin Eitel Friedrich in
einem ſechsſpännigen Wagen Platz genommen Der Kaiſer zeichnete
viele von den alten Kriegern durch Anſprachen aus Das Publikum auf
der Tribüne brachte Hochrufe auf den Kaiſer die Kaiſerin und die Kron
prinzeſſin aus Es folgte das Abreiten der Fronten des Korps Der
König von Sachſen der Großherzog von Baden und Prinz Leopold von
Bayern ritten die Truppenteile der betreffenden Bundesſtaaten mit ab
Die Parade ſtand unter dem Kommando des Generals der Infanterie
von Prittwitz und Gaffron Beim erſten Vorbeimarſch defilierte die
Infanterie in Kompagniefront die Kavallerie in Schwadronsfront die
Artillerie in Batterſefront die berittenen Truppen im Schritt Beim
zweiten Vorbeimarſch ging die Infanterie in Regimentskolonne die
Kavallerie in Eskadronfronten im Galopp die Artillerie in Abteilungs
fronten im Galopp vorüber Der Kaiſer führte beide Male ſein Regiment
Nr 145 der Kaiſerin vor ebenſo der Großherzog von Baden ſein 8
bayeriſches Regiment Prinz Leopold von Bayern defilierte jedesmal mit
den bayeriſchen Truppenteilen Die Parade endete um 1 Uhr Während
des Abreitens der Fronten durch den Kaiſer hatten die Forts Salut ge
ſchoſſen Nach der Parade kehrte die Kaiſerin im Wagen mit einer Geleits
eskadron nach Metz zurück Der Kaiſer dem der Kronprinz und die drei
anderen katſerlichen Prinzen folgten führte die Fahnenkompagnie vom
4 Magdeburgiſchen Jnfanterieregiment Nr 67 und die Standarteneskadron
des Huſarenregiments König Humbert Nr 13 nach dem Generalkommando
Auf dem ganzen Wege wurde er von anhaltenden Zuruſen begrüßt

Der Kaiſer nahm nach ſeiner Rückkehr in das Generalkommando eine
große Reihe militäriſcher Meldungen entgegen Um 4 Uhr nachmittags
fand bei der Kaiſerin ein Damenempfang ſtatt Es wurden empfangen
von Offiziersdamen Exzellenz Frau von Prittwitz und Gaffron Frau
von Arnim Frau von leechtritz Frau Petzel Frau von Puttkamer die
Gattinnen der Generale von Kotze Bachelin Wening Salzmann Noell
Vallette von Carnap von Beamtendamen Gräfin von Zeppelin Frau
Landgerichtspräſident Zerges und Frau Oberpoſtdirektor Staehle Später
beſuchten beide Majeſtäten die Kathedrale Um 7 Uhr abends ſand bei
Jhren Majeſtäten in den Räumen des Allgemeinen Militärkaſinos Metz
Paradetafel ſtatt An der Haupttafel ſaß der Kaiſer rechts neben der
Kaiſerin Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt die Kronprinzeſſin der

Die wilde AUrſula
Roman von H CourthsMahler

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nach einer eingehenden gründlichen Unterſuchung richtete

ſich der Arzt auf und Will erkannte ſofort daß ſeine ſchlimmſten

Befürchtungen ſich verwirklichten Der Arzt konſtatierte eine
hochgradige Lungentzündung die bei dem ſchwachen Herzen der
Patientin ſehr bedenklich war

Wie Vollrat bei dieſer Gewißheit zumute war wie er
erſchrak in tiefſter Seele

Er fragte ob es nicht ratſam wäre ſeine Frau hinunter
ſchaffen zu laſſen

Der Arzt ſchüttelte den Kopf
Nicht daran zu denken Herr Profeſſor Wir müſſen hier

oben den Kampf gegen das Fieber aufnehmen
Und glauben Sie daß meine Frau durchkommt fragte

Vollrat mit gepreßter Stimme
Der Arzt zuckte die Achſeln

Mit Gemeinplätzen will ich Sie verſchonen Herr Profeſſor
Jch habe Grund zur Beſorgnis weil Jhre Gattin ſehr zart
iſt Nehmen Sie mir ein offenes Wort nicht übel aber es
iſt ein unverantwortlicher Leichtſinn ſo einer ſchwächlichen Dame
ſolche Tour zuzumuten Sie hätten das nicht erlauben ſollen

Vollrat ſah düſter in ſein Geſicht
Das weiß ich jetzt auch Herr Doktor

Etwas in ſeinem Tone flößte dem Arzt Mitleid ein
Ja freilich man kommt immer klüger aus dem Rathauſe

als man hineingegangen iſt Schließlich kraxeln ja viele andre
auch hier oben in den Bergen herum ohne ſich zu ſchaden
Es kommen da verſchiedene ungünſtige Momente zuſammen
Die Frauen ſollten das überhaupt lieber unterlaſſen

VWill fühlte ſich durch dieſe Worte durchaus nicht erleichtert
und befreit Er wurde klein ſehr klein vor ſich ſelbſt und
ihm war ſo dumpf und drückend zumute als habe er einen

Totſchlag auf dem Gewiſſen Er wehrte ſich dagegen Seine Grabe trug Auf dem kleinen ſchlichten Dorfkirchhof hatte
herriſche Natur wollte ſich gegen die Erkenntnis ſeines Unrechts
auflehnen Es half aber nichts Das fieberglühende Geſicht
ſeiner Frau klagte ihn an

Der Arzt tat alles was getan werden konnte Er erbot
ſich freiwillig bis zum nächſten Morgen zu bleiben und Will
drückte ihm in aufwallender Dankbarkeit die Hand Es blieb
nichts unverſucht was das Leben der jungen Frau erhalten
konnte

Das Geſicht des Arztes wurde jedoch immer finſterer und
beſorgter Das Herz der Kranken war zu ſchwach um die
furchtbare Fieberarbeit zu bewältigen Ganz plötzlich fiel gegen
Morgen das Fieber die Kriſe war eingetreten Der Körper
war zu ſchwach um die Krankheit durch das Fieber weiter zu
bekämpfen Das Herz ſtellte trotz Einſpritzungen ſeinen Dienſt
ein Eva Vollrat ſtarb Mit einem letzten matten Lächeln
ſah ſie Will noch einmal voll Liebe in die düſterbrennenden
Augen Dann ſchloſſen ſich die ihren für immer

Mit einem wilden Schrei warf ſich Will über ſie und
faßte ſie beſchwörend bei den Schultern

Eva Eva
Sie hörte den erſchütterten verzweifelten Ton nicht mehr

Jch bin ſchuld daran rief Will in bitterer Selbſtanklage
und barg ſtöhnend das Geſicht in den Händen

Der Arzt und der Führer traten hinaus vor die Hütte
Sie ließen ihn allein in ſeinem Schmerz Die verſchloſſenen
wortkargen Bergbewohner handelten damit in ihrem Empfinden
voll Mitleid Da gab es keine leeren Troſtesworte die wie
ein Schall in ſolchen Momenten am Ohr vorbeiklingen Jn
ihrem Schweigen lag mehr als in tauſend Worten

Der Wetterkogel lag im Morgenſonnenſchein voll eherner
Ruhe Wie ein Zeichen grauſamer unerbittlicher Natur
notwendigkeit blickte er auf alles Menſchenleid herab

Drunten im Tal grünte und blühte der Frühſommer Es

man ihre letzte Schlummerſtätte bereitet Das ganze Dorf
und die anweſenden Touriſten und Sommerfriſchler gaben ihr
das Geleite

Auf Will Vollrats telegraphiſche Nachricht waren Evas
Eltern herbeigeeilt Sie hatten den großen Liebesreichtum der
im Herzen ihres Kindes wohnte weder geahnt noch begriffen
Hatten ihr auch in ihrer kühlen Art wenig Zärtlichkeiten
erwieſen Solche Aeußerungen waren ihnen fremd Aber nun
brannte doch in ihren Herzen der Schmerz um die Verlorene
Und daneben regte ſich die Anklage gegen den Mann der nach
ihrer Anſicht allein die Schuld trug am frühen Tode ihres
Kindes Kein Wort von ihnen klagte Will an aber in ihren
Augen las er ein hartes Urteil

Mit wunder Seele ſchritt er neben ihnen hinter Evas
Sarge her Daß etwas Liebes Warmes Köſtliches aus ſeinem
Leben gewichen war daß er es unwiederbringlich verloren
hatte erfüllte ihn mit tiefer Trauer Aber dieſer Trauer
miſchte ſich ein grimmig anklagender Vorwurf bei und drückte
ihn nieder

Er war ſchuldig am frühen Tode ſeines Weibes das
wußte er Wenn auch kein Richter der Welt ihn verurteilen
konnte er ſelbſt ſprach ſich das Urteil mit grauſamer Härte
und Schärfe Und aus den Augen von Evas Eltern las er
dasſelbe

Ruhelos trieb es ihn nach dem Begräbnis hinaus in die
Welt Ohne Raſt und Ruh eilte er von Ort zu Ort Er
fand ſein ſeeliſches Gleichgewicht nicht wieder Und voll heißer
Sehnſucht dachte er an ſein totes Weib

Jetzt erſt empfand er wie ſchön ſie ſein Leben gemacht
hatte Er hatte den Zauber holder reiner Weiblichkeit kennen
gelernt und nun ſein Leben wieder kalt und leer geworden
war ſehnte er ſich nach der wonnigen Wärme der ver
gangenen Tage

war ein ſchöner ſonniger Tag als man ua Vollxat zu Aber Eva haite ihn verlaſſen und ein anderes Weib an
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ihre Stelle zu ſetzen fiel ihm nicht ein

Seite 2 Sonnabend
Statthalter Graf Wedel Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg links von der
Kaiſerin der König von Sachſen die Prinzeſſin Eitel Friedrich der Kronprinz
Prinz Eitel Friedrich Prinz Oskar und Fürſt zu Fürſtenberg Gegenüber
den Majeſtäten ſaß der Kommandierende General des XVI Armeekorps von
Prittwitz und Gaffron nach rechts zunächſt General Feldmarſchall von
Hahnke luxemburgiſcher Staatsminiſter Eyſchen ſächſiſcher Kriegsminiſter
Freiherr von Hauſen bayriſcher General der n Freiherr Reichlin
von Meldegg Kriegsminiſter von Emnem links GeneralFeldmarſchall
Graf Haeſeler bayriſcher Kriegéminiſter Freiherr von Horn ſächſiſcher
General der Artillerie von Kirchbach Genetal der Artillerie von Dulit
Chef des Generalſtabs von Moltke Unter den Eingeladenen befanden
ſich auch Bezirkspräſident Graf Zeppelin Aſchhauſen luxemburgiſcher
Geſchäftsträger Graf von Villers Geheimer Regierungsrat Dr Sieveking
Bürgermeiſter Geheimer Regierungsrat Dr Boehmer und Polizeipräſident
Baumbach von Kaimberg

Bei der Paradetafel brachte der Kaiſer folgenden Toaſt aus Unter
den Augen Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Baden und Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Leopold von Bayern hat das XVI Armeekorps heute ſeine
Probe auf ſeine Disziplin in der Parade beſtanden Das Korps
hat einen vorzüglichen Eindruck gemacht und ich ſpreche nochmals den
Herren meinen Glückwunſch aus dem ich den andern Wunſch hinzufüge
daß es ſtets der hohen Aufgabe die ſeiner hier harrt gerecht werden
möge und ſtets im Kriege wie im Frieden ſich Meine Zufriedenheit
erhalten möge Jch trinke auf das Wohl des XVI Armeekorps Hurra
Hurra Hurra

Auf den Trinkſpruch des Kaiſers bei der heutigen Paradetafel antwortete
der Kommandierende General von Prittwitz und Gaffron Eure
Kaiſerl und Königl Majeſtät wollen mir gnädigſt geſtatten im Namen
des 16 Armeekorps an deſſen Spitze mich die Gnade Eurer Majeſtät
geſtellt hat ſowie im Namen der Königl Bayriſchen und Königl Sächſiſchen
Truppen die heute mit dem Armeekorps unter den Augen Eurer Majeſtät
paradieren durften für die gnädigen Worte die Eure Majeſtät ſoeben an
das Korps gerichtet haben den untertänigſten Dank ehrfurchtsvoll zu
Füßen legen zu dürfen Die gnädige Anerkennung die das Korps ge
funden hat wird ein Anſporn ſein zu erhöhtem Dienſteifer Eure Majeſtät
darf ich verſichern daß das 16 Armeekorps das ja aus Söhnen faſt
aller Gaue des weiten mächtigen Reiches Eurer Majeſtät beſteht
von gleichem Dienſteifer beſeelt iſt und vor allem getragen wird von derinnigen Liebe und Verehrung zu unſerm allerhöchſten Kriegsherrn Jch

bitte der Geſinnung die alle Truppen die hier in Parade geſtanden
haben hegen Ausdruck geben zu dürfen indem ich Sie bitte das Glas zu
erheben und mit mir zu rufen S Majeſtät unſer allergnädigſter oberſter
Kriegsherr hurra hurra hurra Nach der Tafel hielten die Majeſtäten
Cercle ab Den für heute abend angeſetzten großen Zapfenſtrelch ließ der
Kaiſer wegen Regenweiters abſagen Die Stadt hat wiederum illuminiert
noch allgemeiner als geſtern

Der Kaiſer und der Fall Curtius Aus Anlaß des Kalſer
beſuches im Elſaß iſt auch die Frage des Präſidenten des evangeliſchenKonſiſtoriums Prof Curtius des in kaiſerliche Ungnade geladenes

Herausgebers der Hohenlohe Memoiren wieder erörtert worden
Die Straßburger Bürgerztg teilt mit daß auch diesmal Prof Curtius
keine Einladung zur kaiſerlichen Tafel erhalten hat Kaiſer Wil
helm hatte ſich im letzten Jahre hinſichtlich des Falles Curtius bekanntlich
auf den Standpunkt des Privatmannes geſtellt dem es freiſtehe an ſeinen
Tiſch nur ſolche Männer zu laden die ihm angenehm ſeien Die elſaß
lothringiſche Regierung hat nun um keine Verſtimmung hervorzurufen bei
der Aufſtellung der Einladungsliſten einen anderen Vertrezer der
evangeliſchen Kirche vorgeſchlagen der auch vom Kaiſer akzeptiert
wurde Damit hat dieſe Frage jede politiſche Bedeutung verloren und iſt
lediglich als Privatangelegenheit des Kaiſers zu betrachten

Ein ſcharfes Dementi Zu einem Artikel der Dortmunder
Zeitung vom 20 Auguſt unter der Ueberſchrift Eine Englandreiſe Kaiſer
Wilhelms ſchreibt die Nordd Allgem Ztg Wir ſind zu der Erklärung
ermächtigt daß bei der Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem König von
England von einer für kommenden Herbſt geplanten Reiſe des Kaiſers
nach England mit keiner Silbe die Rede geweſen iſt Die in dem
Artikel aufgeſtellte Behauptung kennzeichnet ſich als eine ebenſo dreiſte
Erfindung wie die von demſelben Blatte für Mai dieſes Jahres verbreitete Nagricht Hofbeamte ſeien nach England gereiſt um dort Vor

bereitungen für den Kaiſerbeſuch zu treffen
Die Poltzeiaufſicht in Bayern Die bayriſchen Miniſterien

der Jnſtiz und des Jnnern haben einen gemeinſamen Erlaß herausgegeben
der die Stellung unter Polizeiaufſicht nach modernen Grund
ſätzen regelt Sie ſoll künftig nur mit Rückſicht auf die öffentliche Sicher
heit verhängt werden und alle Umſtände des einzelnen Falles ſollen be

rückſichtigt werden ſowie die Perſönlichkeit des Beſtraften ſein Vorleben
ſein Verhalten während des Strafvollzuges und die neuen Verhältniſſe in die
er gelangt Vorläufig Entlaſſene und bedingt Begnadigte gegen
die ein Widerruf nicht erwartet wird ſollen nicht unter Poltzeiauſſicht geſtellt
werden Vom Gefängnisvorſtand günſtig begutachtete entlaſſene Strafgefangene

gegen deren Stellung unter Polizeiauſſicht die Gefängnisverwaltung ſich ſelbſt
ausſprach ſollen nur auf Grund neu hinzugetretener noch nicht in jenen
Gutachten gewürdigter Umſtände der Polizeiauſſicht unterſtellt werden
können Jhre Dauer ſoll künftig nicht unter ſechs Monate bemeſſen ſein
Das Aufenthaltsverbot kann ſich auf einzelne namhaſt zu machende
Orte erſtrecken aber nicht mehr auf den ganzen Bezirk der Heimatgemeinde

ur Poltzeiauſſicht verurteilte Ausländer ſollen in der Regel aus dem
Bundesgebiet ausgewieſen werden Beſchwerde bei der Provinzialleitung iſt
zuläſſig Die Diſtriktspolizei kann ihre Entſcheidungen ſelbſtändig abändern
oder auch ganz aufheben Die Ueberwachung ſoll in ſchonender
Weiſe derart erfolgen daß der Verurteilte nicht in ſeinem Fortkommen

z geſtört wird er ſoll deshalb jeden Aufenthaltswechſel der Polizei direkt
oder einer zu bezeichnenden Vertrauensperſon anzeigen damit er von
polizeilichen Erkundigungen verſchont bleibt

Wo fand er auch
eine die ihn Evas Verluſt verſchmerzen ließ Und hatte er
nicht das Recht verwirlt ein Weib an ſeine Seite zu feſſeln
exr der eine Eva nicht voll gewürdigt hatte der ſie in graſſer
Selbſtſucht in den Tod getrieben Er fand ſeine Herzensruhe
nicht wieder

Aus dem ungeſtümen lebensfreudigen Mann wurde ein
düſterer ſchwerblütiger Geſelle Trotz ſeiner vierunddreißig
Jahre zeigte ſein dunkles Haar an den Schläfen ſchon
graue Fäden

Er arbeitete raſtlos um Vergeſſen zu finden und die
Wiſſenſchaft verdankt ihm in dieſer Zeit manche Förderung
Aber froh wurde er nicht dabei

Nach Jahresfriſt kehrte er in das ſtille Bergdorf zurück
Am Todestage ſeiner Frau ſtand er an ihrem Grabe Und
dann trieb es ihn hinauf zum Wetterkogel Dort wo ſie das
letzte Mal Seite an Seite mit ihm geſchritten war kam ein
Hauch von Frieden über ihn Als wenn ihre kleinen Hände
koſend über ſeine gefurchte Stirn ſtrichen als wenn ihr
weiches zärtliches Weſen ihn einhüllte ſo war ihm hier
zumute

Noch einmal flog er dann hinaus in die Welt Er unter
nahm kühne Forſchungsreiſen und war ein eifriger Pionier der
Wiſſenſchaft Durch angeſtrengte Arbeit ſuchte er ſeinen Gram
zu erſticken Eines Tages war es ihm auch vergönnt zwei
Menſchenleben zu retten Mit eigener Lebensgefahr holte er
eine junge Mutter mit ihrem Säugling aus einem brennenden
Hauſe Hinter ihm ſtürzte die brennende Decke zuſammen
Als man ihm dann danken wollte war er verſchwunden Für
ihn galt das nichts Er fühlte ſich durch ſeine Tat nicht
entſühnt und nicht befreit Aber ruhiger wurde er doch Er
trug von nun an ſeine Schuld wie ein unabänderliches Ver
hängnis ließ ſich nicht mehr von ihr niederdrücken Sie
machte ihn innerlich groß und reifte ihn zu einem jener
Charaktere die alle Schuld der Welt verſtehen und verzeihen
Aber er blieb einſam in ſeinem Jnnern und darbte

GeneralAnzeiger für Halle und ben Saalkreis
Großherzog von Baden Prinz Leopold von Bayern Prinz Auguſt Wilhelm Ein Riß im Block ein konſervativ liberaler Zwiſt

Von liberaler freiſinniger wie nationalliberaler Seite iſt bekanntlich ziem
lich deutlich ausgeſprochen dem Regierungspräſidenten in Schleswigder das Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeiſter Schücking in Huſum

anordnete ſei ein Wink zu ſeinem jetzt plöylich angetretenen Urlaub
gegeben Der Reichskanzler oder der preußiſche Miniſter des Jnnern
billigten alſo dies Disziplinarverfahren gegen den genannten freiſinnigen
Bürgermeiſter nicht Gegen dieſe Auffaſſung wendet ſich nun mit allem
Nachdruck die konſervative Partei indem ſie in einer Erklärung ſagt
die Urlaubserteilung des Regierungspräſidenten aus dieſem Grunde würde
eine peinliche Erſcheinung ſein Die Sache wird daher von konſer
vativen Abgeordneten im preußiſchen Landtage nach deſſen Wiederzuſammen

tritt Sprache gebracht werden Die konſervative Partei billigt alſo
das Vorgehen des Regierungs Präſidenten gegen Schücking wegen deſſen
ſcharfen polniſchen Auftretens und ſtellt ſich damit in prinzipiellen Gegen
ſatz zu der freiſinnigen Forderung daß auch ein Beamter in ſeiner
politiſchen Ueberzeugung und Kritik nicht beſchränkt werden dürſe Das iſt
ein Riß in den Blockparteien und ihn zu ſchließen wird nicht leicht ſein

Hierzu wird aus SchleswigHolſtein gemeldet daß der ſeit einer Woche
beurlaubte Regierungspräſident von Schleswig nicht wieder auf ſeinen
Poſten zurückkehrt

Ein wichtiger Tag Der 1 Januar 1910 iſt bekanntlich
ſür das Reich inſofern ein wichtiger Zeitpunkt als bis zu ihm ſich ent
ſcheiden muß ob die Arbeiter Witwen und Waiſen verſorgung
geſetzlich geregelt werden ſoll oder ob die inzwiſchen aus dem Mehr
ertrage der landwirtſchaftlichen Zölle angeſammelte Summe ſowie dieſe
danach ſich ergebenden Mehrerträge ſelbſt den Jnvalidenverſicherungsanſtalten zur Durchführung dieſer Verſorgung zu übergeben ind er

gleiche Termin iſt aber auch für Preußen von Bedeutung Bis dahin
muß im führenden deutſchen Bundesſtaate die alle fünfzehn Jahre ſtatt
findende Gebäudeſteuerveranlagung zu Ende geführt ſein Jm nächſt
jährigen preußiſchen Staatshaushaltseiat dürften für dieſen e nicht
weniger als 3 Millionen Mark ausgeworfen werden mit denen dieſe
Reviſion zu Ende geflihrt werden ſoll Auf die ſtaatlichen Einnahmen
hat ſie keine Einwirkung mehr weil der preußiſche Staat bekanntlich die
Gebäudeſteuer wie die Realſteuern überhaupt bei der 1895 eingeführten
neuen Kommunalbeſteuerung den Gemeinden zur Ausnutzung überlaſſen
hat Für dieſe aber wird die Reviſion um ſo wichtiger werden Schließ
lich iſt der 1 Januar 1910 auch ein wichtiger Zeitpunkt ſür alle die
jenigen Kommunen im ganzen Deutſchen Reſche die noch Abgaben auf
Getreide Hülſenfrüchte Mehl und andere Mühlenfabrikate auf Backwaren
Vieh Fleiſch Fleiſchwaren oder Fett erheben Solche Abgaben dürfen
von dem genannten Zeitpunkte ab nach S 13 des vom
Jahre 1902 nicht mehr erhoben werden Die Kommunen die hiernach
noch nicht ihre Maßnahmen ergriffen haben werden gut tun es in aller
nächſter Zeit nachzuholen Verſchiedentlich wurde in der Preſſe die Anſicht
geäußert daß es möglich ſein würde dieſe Beſtimmung des neuen Zoll
tarifgeſetzes noch beſeitigen zu können Das iſt aber lediglich eine
Jlluſion an die ſich die Verwaltungen der Kommunen die ſolche Ab
gaben noch erheben nicht klammern ſollten Für eine derartige Aenderung
des Zolltarifgeſetzes beſteht nicht die mindeſte Ausſicht was ſchon daraus
hervorgeht daß die Beſeitigung der Vorſchrift doch im nächſten Tagungs
abſchnitte des Reichstags vorgenommen werden müßte davon aber daß
irgendwelche Vorbereitungen dazu getroffen wären auch nicht eine Andeu
tung verlautet iſt So wird für das Reich für den preußiſchen
r und für die Kommunen der 1 Januar 1910 ein dedeutſamer

ag ſein
Der Gewinn aus der Prägung von Reichsmünzen

Schon ſeit mehreren Jahren befindet ſich unter den Einnahmen im Etat
des Reichsſchatzamtes eine Poſition die den Gewinn aus der Prägung
von Reichsmünzen enthält Für das Jahr 1908 iſt dieſer Gewinn
im Etat auf 3,8 Millionen Mk veranſchlagt während der Anſchlag für
1907 ſich auf 6,6 Millionen Mk belief Die Differenz erklärt ſich daraus
daß in die betreffende Etatspoſition ſoweit die Reichsſilbermünzen in
Betracht kommen lediglich der Rohmünzgewinn eingeſtellt iſt der ſich bei
der Verwendung von Talern als Prägematerial ergeben dürfte Man
konnte aus dieſem Material keinen größern Gewinn heraus rechnen Damit
iſt aber keineswegs geſagt daß im laufenden Finanzjahr die Prägung von
Reichsſilbermünzen in einer Weiſe beſchränkt werden joll die nur den oben
angegebenen gegenüber dem Vorjahre um 2,8 Millionen Mk herab
geminderten Gewinn erzielen ließe Jm Gegenteil nachdem die Münz

re erlaſſen iſt durch die nicht bloß das Dreimarkſtück als neue
Reichéſilberſcheidemünze eingeführt wurde ſondern auch die auf den Kopf
entfallende Quote von Reichsſilbermünzen von 15 auf 20 Mk
erhöht iſt iſt die größte Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden daß im
Jahre 1908 wie in den folgenden Jahren größere Mengen von
Silbermünzen werden geprägt und damit auch größere Gewinne für
das Reich werden erzielt werden Auf dieſem Gebiete dürfte ſich eine für
das Reich günſtige Einnahmequelle eröffnen Man kann deshalb auch
ſicher ſein daß im Reichshaushaltsetat für 1909 der ſich gegenwärtig
im Reichsſchatzamt in Arbeit befindet den neuen Einnahmeausſichten
Rechnung getragen werden wird Allerdings wird der aus den Neu
prägungen zu erwartende Gewinn nachdem die Taler als Münzmaterial
aufgebraucht ſind und dazu anzukaufendes Silber herangezogen werden
muß nicht mehr wie dies ſchon ſeit mehreren Jahren in letzter Zeit ge
ſchehen iſt den ordentlichen Einnahmen beigefügt werden man wird vielmehr
den ſicherlich gegenüber den bisherigen Einnahmen ſich ſteigernden Gewinn
aus der Prägung von Reichsmünzen dazu verwenden um die Betriebs
mittel der Reichs hauptkaſſe zu verſtärken Auch auf dieſem Ge
biete befinden ſich bekanntlich die Reichsfinanzen in einer ungeſunden Lage
Der Betriebsfonds des Reiches iſt ſeit langem und namentlich ſeit die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung große Anforderungen an die Bar
zahlungsktaft der Poſtverwaltung ſtellt unzulänglich Vor einigen Jahren
wurden 10 oder 11 Millionen Mark die damals eine beſondere Einnahme
darſtellten dem Betriebsfonds zugewendet Seitdem ſind zwar die An
ſorderungen an die Reichshauptkaſſe und ihre Barmittel immer noch weiter

Jm Sommer kehrte er dann wieder zu Evas Grab zurück
Er kaufte ſich in dem ſtillen Bergdorf ein Häuschen und lebte
während der Sommermonate hier ſeiner Arbeit Daneben
ſtieg er faſt täglich einige Stunden in den Bergen herum
Am liebſten kletterte er hinauf zum Wetterkogel Den kannte
er bald ganz genau Er brauchte jetzt keinen Führer mehr
wenn er den Gipfel erſteigen wollte

Und Eva Vollrat ſchlief unter dem grünen Raſen der mit
Blumen bedeckt war Dieſe Blumen zart und fein wie ſie
ſelbſt ſchienen den ſtillen ernſten Mann zu grüßen wenn er
Raſt hielt an dem ſchlichten Hügel

Die Bewohner des Dorfes kannten ihn ganz genau Unſer
Profeſſor iſt wieder da hieß es wenn er im Sommer ſein
Häuschen bezog Und die Touriſten und Sommergäſte erfuhren
die Geſchichte von ſeiner Frau und ſahen mitleidig oder neugierig
hinter ihm her

Will Vollrat kümmerte ſich um keinen
ſeine Straße in ſein Leid verſunken

2
4

Urſula von Erlenhorſt ſtand wartend auf der Freitreppe
Sie lehnte an der Steinbaluſtrade und ſchwippte übermütig
mit der Reitgerte Mit blitzenden Augen ſah ſie auf den
Schloßhof hinab und klopfte ungeduldig mit den Fußſpitzen die
ſteinernen Quadern auf denen ſie ſtand Man merkte ihr an
daß geduldiges Warten nicht ihre Paſſion war

Die ſchlanke dabei kraftvolle Geſtalt knapp von dem dunkel
grünen Reitkleid umſchloſſen zeigte wundervolle Formen von
edelſter Rundung Das Geſicht war reizvoll und feſſelnd mit
ſeinem friſchen reinen Teint mit den großen dunkeln Augen
und dem feingeſchnittenen Mund Wellig bauſchte ſich das in
glänzenden Flechten um den Kopf befeſtigte Haar Urſula galt
allgemein für ſchön und war viel gefeiert und umworben
Worin der Zauber lag der von ihr ausſtrahlte war ſchwer
zu ſagen Sie war mehr ſchroff als liebenswürdig galt für

Er zog einſam

unbändig und herriſch und wurde in der ganzen Umgegend die
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berühren wenn wenigſtens durch die Gewinne aus den Prägungen
Reichsmünzen und vor allem der Reichsſilbermünzen der Betriebsfon
des Reichs fortlaufende Verſtärkungen erfährt Auch zur beſſeren Durch
führung der Reichsfinanzreſorm wird dieſer Umſtand be re

20 Millionen Mark Aus Fremantle Auſtralien
27 Auguſt wird telegraphiert Der Dampfer Roon iſt heute mit
nahezu einer Million Pfund Sterling Gold das für Deutſchland
beſtimmt iſt von hier abgegangen

Oeſterreich Ungarn
Karlöbad 27 Auguſt König Eduard traf heute mittag un

1 Uhr hier ein und nahm das Diner bei dem ruſſiſchen Miniſter des
Aeußern Jswolski Miniſterpräſident Clemenceau war durch eine
Unpäßlichkeit an der Teilnahme verhindert König Eduard beſichtigte
nachmittags das Kaiſerbad beſuchte ſpäter den Aberg und fuhr dann nack
Marienbad zurück

Niederlande
Amſterdam 27 Auguſt Wie die Zeitung De Telegraaf ent

anderslautenden Nachrichten erſährt iſt das Befinden der Kbnigin
gut Das Blatt ſügt hinzu es ſei nicht unwahrſcheinlich daß binnen
kurzem eine Mitteilung erfolgen könne die im ganzen Lande
Freude erwecken werde

Großbritannien
London 27 Auguſt Die Grimsby und Nordſee Fiſcherei

Geſellſchaft die Eigentümerin des von einem deutſchen Torpedoboot
aufgebrachten Fiſchdampfers Taurus iſt entſchloſſen die ganze Angelegen
heit durch das Parlamentemltglied Str George Douglas vor das Parlament
zu bringen Sie behauptet daß nach der Anhaltung und Veſchlagnahme
des Fanges und der Austüſtung ſeitens der deutſchen Behörden alles
Bewegliche aus dem Fahrzeug weggenommen worden ſei Dieſes früher
niemals angewendete Vorgehen habe den Eigentümern einen Verluſt von
200 Pfund gebracht Mit Rückſicht auf die beſtändigen Klagen der Fiſcher
herrſcht in Grimsby die Anſchauung daß die engliſche Regierung
einen entſcheidenden Schritt run ſollte Auch wird das Erſuchen
an ſie gerichtet werden daß ein engliſcher Kreuzer zum Schutze der
Fiſcher in die deutſchen Gewäſſer entſandt werden ſoll

Türkei
Konſtantinopel 27 Auguſt Es berührt hier ſehr angenehm daß

aus Anlaß des großen Brandunglücks ſchon jetzt reiche Beträge aus
Deutſchland eingegangen ſind An der Spitze der deutſchen Zeichnungen
ſteht der Deutſche Kaiſer der 10000 Mt für die Abgebrannten ge
ſpendet und dem Sultan telegraphiſch ſeine herzliche Teilnahme ausgeſprochen
hat Die Deutſche Bank zeichnete tauſend Pfund Auch andere Geſell
ſchaften werden namhafte Summen überweiſen

Konſtantinopel 27 Auguſt Sabah meldet daß Nomaden
ſtämme Katif am Perſiſchen Golf angegriffen haben daß Eng
land bereits ein Kriegsſchiff dorthin entſandt und der kürkiſche
Miniſterrat die Entſendung zweier Kanonenboote und eines Bataillons
beſchloſſen hat

Marokfo
Tanger 27 Auguſt El Menebbi der Miniſter des Aeußern

gab den unter Abdul Aſis tätig geweſenen Beamten ein Gaſtmahl au
dem er ihnen verſicherte daß er ihr Leben und Eigentum unangetaſtet
laſſen würde

Paris 27 Auguſt Die Harka von ColombBéch ar SüdOran
hat eine Effeltivſtärlke von 25000 Mann erreicht und erfährt noch immer
Verſtärkungen Sie ſetzt ſich aus kriegsgewohnten aber ſchlecht bewaffneten
Fanatikern zuſammen Die franzöſiſchen Generale wollen einen ent
ſcheidenden Schlag führen da ſie der Anſicht ſind daß ein halber
Erſolg in Marokko als ein Mißerfolg ausgelegt werden und einen Gegen
ſchlag zur Frigt haben würde Aus den Gebieten von Figig und der
Schauja wird nichts neues gemeldet Aus Bu Denib kommt die Nachricht
daß marokkaniſche Reiter den franzöſiſchen Vorpoſten auf 300 m nahe
kamen Der bevorſtehende Angriff wurde nur durch die Uneinigkeit unter
den Führern verzögert Die Kolonne Alix deren Zuſammenſtellung beendet
iſt iſt völlig marſchbereit

Aſien
Tokio 27 Auguſt Der Kaiſer hat heute vormittag Baron

Komura empfangen der zum Miniſter des Auswärtigen ernannt
worden iſt Varon Komura wird ſein Amt r antreten

Tokio 27 Auguſt Es wird verſichert daß die Regierung ſich entſchloſſen hat die fur 1912 in Ausſicht genommene h
auf 1917 zu verſchieben Die offizielle Ankündigung hiervon ſo
hinausgeſchoben werden bis der Entſchluß den an der Frage intereſſierten
Regierungen notifiziert iſt

des Betriebsfonds hat man nicht getroffen Um ſo angenehmer wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Auguſt
Michaelisanfnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten Der Magiſtrat erläßt in geſtriger Nummer eine Be
kanntmachung bezüglich des Beginns des Winterhalbjahrs der Aufnahme
prüfungen und der Anmeldungen bei dem Stadtgymnaſium und Vorſchule
der ſtädtiſchen Oberrealſchule und der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
auf welche wir hiermit beſonders aufmerkſam machen Das Winterhalbjahr
beginnt an den vorerwähnten Lehranſtalten Dienstag den 20 Oktober

wilde Urſula genannt weil ſie mit ihrem Vater um die
Wette ritt und jagte und jedem unbekümmert ihre Meinung
ins Geſicht ſagte

Daß ſie mit ihren zweiundzwanzig Jahren noch freie Herrin
über ihr Herz und ihre Hand war lag trotzdem nur an ihr
denn an Freiern hatte es ihr nicht gefehlt Dazu war ſie zu
ſchön und zu reich Als einzige Tochter ihres Vaters würde
ſie einſt Herrin von Erlenhorſt ſein Das galt ſchon etwas
denn Erlenhorſt war eins der größten und ſchönſten Güter der
Umgegend und daß außerdem auch noch Barvermögen vor
handen war wußte man allgemein

Jedenfalls kümmerte die wilde Urſula jetzt im Augenblick
weiter nichts als daß ihr Vater noch immer nicht erſchien
Die ſchlanken edelgeformten Hände ſchlüpften ungeſtüm in die
Reithandſchuhe und klopften dann unmutig mit der Reitpeitſche
auf die Steine Endlich trat hinter ihr ein älterer Herr aus
dem Portal Seine große breitſchultrige Geſtalt und das
wettergebräunte friſche Geſicht mit graumeliertem Haar und
Bart verrieten den Landedelmann auf den erſten Blick

Jn ſeinen Augen funkelte es luſtig als er ſeine Tochter wie
eine leibhaftige Jlluſtration brennender Ungeduld vor ſich ſah

Klopf mir das Geſims nicht kaput Urſula Da bin ich
ſchon Meinetwegen kann es nun losgehen Haſt wohl ſchon
wieder vor Ungeduld Löcher in die Luft gehauen Rappelkopf

Urſula wandte ſich unmutig nach ihm um lachte ihm aber
dann ins Geſicht

Jſt ja auch zu eklig Pa das geduldige Warten wenn
ein ſo ſchöner Morgen zum Ausflug lockt

Geduld iſt Dir überhaupt eine unheimliche Tugend Maus
Ob es regnet oder die Sonne ſcheint damit ſtehſt Du ſtets
auf Kriegsfuß

Sie ſeufzte und machte ein tragikomiſches Geſicht
Möchte nur wiſſen wie das zugeht Pa H doch in

Dir ein ſo leuchtendes Vorbild neckte ſie
Fortſetzung folgt
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Nr 203 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Auguſt Seite 3nur die Vorſchule macht eine Ausnahme an dieſer beginnt es am
21 52

err Amtsgerichtsrat Weigelt Von Georgenthal inThüringen wo er ſieh zur Stärkung ſenk Geſundhelt aufhielt Pemnt die

betrübende Nachricht daß der Amlsgerichtsrat Herr Otto Weigelt dort
am 25 d Mts im Alter von 54 Jahren geſtorden iſt Der Verſtorbene
war ſeit dem Jahre 1893 beim hieſigen Amtsgericht tätig und hatte ſich
hier allſeitig großer Beliebtheit zu erfreuen Auch im außeramtlichen
Leben hat er eine geſegnete Wirkſamkeit an den Tag gelegt denn er war
ein uneigennütziger Freund wohltätiger Beſtrebungen Der Preußiſche
BeamtenVerein deſſen Vorſitzender er war und der BeamtenWohnungs
verein deſſen Auſſichtsrat er als Vorſitzender angehörte haben durch das

Dahin ſcheiden des Genannten einen kaum zu erſetzenden Verluſt erlitten
Die Mitglieder des Königl Land und Amisgerichis der Staatsanwalt
ſchaft und der Rechtsanwaltſchaft widmen dem Verſtorbenen ſolgenden
Nachruf Selbſtlos und treu von vornehmer wohlwollender nung
und perſönlicher Liebenswürdigkeit hat er ſich in ſeinem Leben und Wirken
das Vertrauen und die Hochachtung aller erworben mit denen er dienſtlich

wie n Verkehr eiſe b 6
alle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebseinnahmen ſiellien ſich im Monat Juli 1908 wie 3

im den 1907
28 103,19 MkPerſonenverkehr 381 4099,04 Mi

47 022,09 52 326,10
4109,17

r

innahmen 5 402,39 9
84 538,46 Mt

Sonſtige
Zuſammen 83 923 52 Mt

Im Monat Juli 1908 waren die Einnahmen mithin um 614 94 Mk
niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres

Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1907 bis
51 Juli 1907 813 787,68 Mk in der gleichen Zeit des Jahres 1908

309 863,94 Mk im Geſchäfsjahr 1908/09 alſo weniger 3 923,74 Mk
Sffene Stellen für Militäranwarter im Bezirk des

IV Armeckorps Sofort Altenburg A Stadtrat 2 Schutzmänner
1200 Mt Gehalt Dienſtkleidung Witwen und Waiſenpenſion Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 Mt bis 1800 Mk Baldigſt
Dommitzſch Kreis Torgau Magiſtrat Stadtförſter Die Beſoldung de
trägt bar 600 Mk freie Wohnung im Forſihauſe im Werte von 75 Mk
Nutzung einer Wieſe und eines zirka 8 Morgen großen Ackerplanes
125 Mk Deputatholz im Werte von 100 Mk 1 Oktober 1908
Neuhaldensleben Magiſtrat Nachtwachtmann und Schulkaſtellan 750 Mk
pro Jahr und 50 Mk Kleidergeld freie Wohnung und n 2
1 Oktober Oſchersleben Magiſtrat Kaſſendiätar 1 Mk Gehalt jähr
lich Gehalt ſteigt in dreljährigen Zwiſchenräumen um 125 Mt bis zum
Höchſtbetrage von 1375 Mk die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Okt
tober 1908 Stationsort bleibt vorbehalten Kgl Elbſtrombauverwaltung
in Magdeburg 2 Maſchiniſten 2 Klaſſe auf einem Dampfbagger bezw
einer Dampfbarkaſſe zunächſt je 1200 Mk Gehalt jährlich und Wohnungs
geldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1800 Mt jährlich und Dienſtwohnung oder

WohnMeiſterkurſus für Photographen Auch in dieſem Jahre
veranſtaltet die Handwerkskammer zu Berlin einen Fachkurſus für
Photographen nämlich vom 16 bis inll 23 September d J je von 9
bis l und von 3 bis 5 Uhr An dem Kurſus der in der photographiſchen
Lehranſtalt des Lette Vereins ſtattfindet können Prinzipale und Gehilfen
gegen eine Gebühr von 10 Mk teilnehmen Der Kurſus iſt theoretiſcher
und praktiſcher Natur und umſaßt Herſtellung von Vergrößerungen Licht
pausverfahren Platindruck Pigmentdruck Gummidruck und Aufnahmen
im Heimatelier Anfragen ſind an den Kursleiter Herrn Direltor Schultz
Hencke Berlin W 30 Victoria Luiſenplatz 6 Anmeldungen nebſt gleich
zeitiger porto und beſtellgeldfreier Gebühreneinſendung an die Handwerks
ammer Berlin O 2 Neue Friedrichſtr 47 I zu richten

Die Holzinduſtrie und die Nonnenranpenplage Die
Nonnenraupe hat während der letzten Wochen unter den Holzbeſtänden
Deutſchlands großen Schaden angerichtet Beſonders betroffen worden
ſind wie man uns mitteilt r Bezirke in Oſtpreußen Weſtpreußen
Schleſien und der Laufitz ie Holzinduſtrie beginnt den in Ausſicht
ſtehenden Angeboten der unfreiwillig zum Abtrieb gelangenden Waldflächen
Beachtung zu ſchenken es handelt ſich um recht große Mengen Da jedoch
erfahrungsgemäß das von der Nonnenraupe beſchädigte Holz nur ſür
Zwecke der Kiſtenſabrikation und untergeordnete Bauarbeiten verwendet
werden kann dürfte eine Preisbeeinfluſſung re Waren nicht zu er
warten ſein Jn der enbretterfabrikation beginnt man allerdings
bereits die Einflüſſe des vermehrten Angebots in Nonnenfraßhölzern zu
bemerlen

e RKaiſer Schieſtabzeichen Für das beſte Schießen erhielt im
Bereich des 4 Armeelorps die erſte Kompagnie des 66 Jnfanterie Regiments
in Ma das vom Kaiſer geſtiſtete AbzeichenDi ilchküche der Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings

ſterblichkeit Schmeerſtraße 21 iſt von jetzt ab auch Sonntags vormittags
von 8 bis 91 Uhr geöffnet wochentags wie bisher von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags

Ein neues Mittel gegen die Motte teilt Dr Gerſtenberg
in der Berliner Aerzte Korreſpondenz mit Es iſt konzentriertesFormalin das ſich gegen dieſe Vernichtungsgeiſter der Poſſtergegenſtände

vorzüglich bewährt haben ſoll Dr Gerſtenberg ſpritzte 30 50 Gramm
davon mit einer alten Morphiumſpritze möglichſt tieſſtechend in ein Soſa
mit dem Erfolg daß das ganze Mottenleben in dem gefährdeten Stück
nach einigen Wochen geſchwunden war Jn 24 Stunden war das Sofa
ſchon wieder benutzbar Da die Ausführung der Einſpritzungen beſonders
ſür Hände und Naſe wenig angenehm und auch nicht ungeſährlch iſt z B
für die Augen beim Platzen der Spritze ſo überlaſſe man die Einſprihung
einer geübten Männerhand die ſich durch Abſpülen in Waſſer oder noch
beſſer durch Gummihandſchuhe ſchützen ſoll

Stadttheater Aus dem Bureau wird geſchrieben Die verehrl
Abonnenten des Vorſahres ſeien hiermit dringendſt darauf aufmerkſam
gemacht daß die Friſt für die Ernenerung des Anrechts auf die bisher
innegehabten Plätze am Sonnabend den 29 Auguſt nachmittags 6 Uhr
abläuft Es liegen bereits eine große Anzahl n auf
Theaterabonnements vor und muß über alle freiwerdenden Plätze ausnahme
los ſoſort verfügt werden wenn die Erneuerung nicht rechtzeitig eintrifft
Sämtlichen bisherigen Abonnenten iſt der Proſpekt ins Haus geſandt
worden dem eine Poſitkarte zur Abonnements Anmeldung beilag Die
definitive Zuteilung der Pläge für die Neu Abonnenten beginnt Montag
den 31 Auguſt vormittags 10 Uhr

Walhalla Theater Das jeht gaſtierende FeenTheater verbleibt
nur noch wenige Tage dort und kann ein Beſuch dieſer reiche Unterhaltung
bietenden Vorſtellungen empfohlen werden

Lichtbilder Vortrag Am nächſten Sonntag abends S Uhr
wird Herr Mittelſchullehrer Storoſt im Chriſtlichen Verein junger Männer
Geiſtſtraße 20 einen Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema
Die deutſche Seemacht einſt und jetzt Jeder junge Mann iſt freundlich

eingeladen Zutritt fret
Dampferfahrt Auf die am Sonntag früh 7 Uhr ſtattfindende

Extrafahrt des Schräplerſchen Dampfers nach Wettin ſei auch an
erkſam gemacht Die Rückfahrt erfolgt bereits

um 11 Uhr Nach dem Bade Neu Ragoczi finden die in dieſem Jahre
ſehr in Aufnahme gelommenen Extrafahrten regelmäßig jeden Sonntag
Mittwoch und Sonnabend Abfahrt 21 Uhr ſtatt

Maſchinen Techniſcher Verein Sonnabend den 29 Auguſt
abends 9 Uhr hält Herr Lehrer H Wen ſch im Hotel zur Tulpe einen
Vortrag über Voiksſitten und Gebräuche des Vaterlandes und der Heimat
Da dieſer Vortrag ſehr intereſſant zu werden verſpricht iſt ein zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind willkommen

Hilfs und Transportarbeiter Verband Die nächſte Monats
verſammlung findet am Sonnabend den 29 Auguſt abends S1 Uhr im
Markgrafen Brüderſtraße 7 ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u a

ein Vortrag über Jntereſſante Halleſche lommunale
Der nationalen Arbeiterſchaft iſt Gelegenheit gegeben ſich chriſtlich
nationalen Arbeiterbewegung anzuſchließen und ihre wirtſchaftlichen Intereſſen zu vertreten daher iſt jeder natſonalgeſinnte Arbeiter willkommen

der Verband wird vom 1 September ſeinen Namen wechſeln und heißt
ſorthin Zeniralverband der Staats Gemeinde Verkehrs Hilfs und
ſonſtiger IJnduſtrie Arbeiter Deutſchlands

Der Verein ehem 10 Huſaren hier hält zur Vorſeier des
Sedanfeſtes am Sonntag den 30 Auguſt im Reſtaurnnt Preßlers
Berg ein Sommervergnügen ab beſtehend in Konzert Kinder
beluſtigungen Vorträgen und Kränzchen Kameraden welche dem Vereinnoch fern eben ſowie Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen

Eigentümer geſucht Am 26 d Mis wurden wie bereitsgeſtern mitgeteilt ren Felſen unweit des Felſenburgkellers
zchſtehende Gegegenſtände im Gebiſſch verſteckt vorgefunden 1 Cyhriſtus

bild und 1 Photographie einen Offizier mit Familie in einem Garten
darſtellend beide Bilder ſind mit ſchmalen Goldrahmen verſehen drei
künſtliche r e und 1 eiſerne Kaſſette in Form einer Truhe
mit 4 Kugeln als Füße und bronzierten Roſetten verſehen Etwaige
Eigentümer wollen ſich bei der Kriminal Abteilung Rathausſtraße 19
Zimmer 63 melden

Von der Straſze Jn der vergangenen Nacht wurde der Arbeiter
Franz W in total beirunkenem Zuſtande vor dem Grundſtück Kaulenberg 3
auſ gefunden W wurde mittels Droſchke nach der Polizei Hauptwache
gebracht wo er bis zur Ernüchterung verblieb
S Zuſammenſtoſ Geſtern fand vor dem Grundſtück Merſebutger
ſtraße 36 zwiſchen dein Motorwagen Nr 6 der Stadtbahn und einem
Kraftfahrzeug ein Zuſammenſtoß ſtatt Beide Wagen wurden nicht deſchädigt
Wen die Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft bedarf noch der Feſtellung

An Beiträgen für die Graf Zeppelin Spende ſind ferner
bei uns eingegangen Hoinlis 2 Mk Hierzu die bereits veröffentlichten
583,80 Mk insgeſamt 585,80 Mk Zur Entgegennahme weiterer
Beiträge ſind wir gern bereit

7

Für die Abgebrannten in Donaueſchingen gingen ferner bei
uns ein Frl Meißner 2 Ml Max Heibig 1 Mk Hierzu die bereits
veröffentlichten 50,90 Mk Geſamtſumme 53,90 Mk Weitere Beiträge
nehmen wir zur Weiterbeförderung gern entgegen

Expedition des General Anzeiger

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 27 Tun Der Kutſcher Albert Rühlmann und
Ida Grothe Blumenthalſtr 4 und Köthenerſtr 6 Der Kaufmann David
Wyjmoklyj und Anna Kaufmann Leipzig und Henriettenſtc Der
Eiſendreher Otto Voigt und Marie Schumann Triftſtr 25 und Richard
Wagnerſtr 18 Der Fleiſchermeiſter Emil Schlippe und Hermine Schröder
geb Löhlefink Zenkerſtr 3 und Trothacrſtr II

Eheſchließung 27 Auguſt Der Schloſſer Paul Röpert und BertaPrinz Ludwig uchercrſir 68 und Gr Goſcnſtr 23

Geboren 27 Auguſt Dem Pferdehändler Ludwig Reimann eine
T Auguſte Neumarktſtr 3 Dem Fabrikbeſiher Hans Heilbrun ein S
Rolf Blumenſtr 8 Dem Arbeiter Wilhelm Haaſenbruch eine T Margarete
Gr Brunnenſtr 49 Dem Arbeiter Aldert Dittmar ein S Erich Schiller

7 29 Dem Brauereiarbeiter Otto Stock ein S Gerhard Köntgs
erg 1

Geſtorben 27 Auguſ Des Schmied Karl Bollmann T Elsbeth
3 Felſenſtr T Der Maler Chriſtoph Peters aus Ammendorf 51 J
Wettinerplatz Des Arbeiter Friedrich Eiſenſchmidt aus Amsdorf S Paul
3 Diakoniſſenhaus

Staudesamt Halle Steinweg L
Aufgeboten 27 Auguſt Der Arbeiter Wilhelm Hilpert und Ottilie

Scholle Mittelwache 13 und Auguſtaſtr 16 Der Tiſchler Otto Kerting
und Martha Knauth Thomaſiusſtr 2 und Lafontaineſtr 10 Der Maler
Max Müller und Minna Gerber Breiteſtr 35 und Thomaſiusſtr 3 Der
Hofaufſeher Julius Liebau und Marte Kanus Mansfelderſtr 49 und Kellner
ſtraße 1/3 Der Kaufmann Walter Spiegel und Minna Voigt Gr Stein
ſtraße 61 und Trödel 18 Der Schloſſer Kurt Großmann und Gertrud
Gerade Schützenſtr 1 und Beeſenerſtr 1 Der Schuhmacher Ernſt Hädicke
und Luiſe Litztendorf Kuhgaſſe 6 und Leipzigerſtr 10 Der Arbeiter Otto
Bethmann und Agnes Sebaſttan Radewell und Krukenbergſtr 25 Der
Landwirt Friedrich Erfling und Wilhelmine Rien Zwintſchöng und Merſe
burgerſtr 14

Eheſchließung 27 Auguſt Der Buchhalter Johann Gräßel und
Margarete Stockmar Leipzig und Thomaſiusſtr 87Geboren 27 Augeſß Dem Arbeiter Richard Neumann eine T

Helene Töpferplan 9 Dem Arbeiter Ferdinand Ehrenberg ein S Walter
Klinik Dem Schloſſer Albin Garthof ein S Arno Nikolaiſtr 11
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Walther ein S Ernſt Raffinerteſtr 33,
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Wünſch eine T Lotte Ditskauerſtr 114
Dem Lackterer Albert Naumann eine T Emmy Weingärten 29 Dem
Arbeiter Otto Runkel eine T Marte Sophtenſir 40

Geſtorben 27 Auguſt Des Bahnarbeiter Otto Galander S Walter
8 Streiberſtr 19 Des Arbeiter Friedrich Kamella S Walter 2
Kl Sandberg 18 Der Maler Paul Großmann 33 Saalberg 21
Des Schriftſetzer Otto Pagel T Liesbeth 1 Robert Franzſtr 3 Des
Lageriſt Karl Cäſar T Gertruv 4 Merſeburgerſtr 46 DesTrömpeter Franz Albrecht T Jlſe 4 Merfeburgerſtr 92 Des Maler
dere Millius S Cäſar Domſtr 1 Minna Krauſe 19 Völlberger
weg 55

Auswärtige Aufgebote
Der See Hugo Meiſel und Gertrud Zug Lauchſtädt und

Scebnitz Der Schichtführer Karl Franke und Marie Brunne Schraplau
und Langenbogen
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachridhten
Prinz Heinrich und Graf Zeppelin

Friedrichshafen 28 Auguſt Graf Zeppelin hat von dem
Prinzen Heinrich von Preußen ſolgendes Schreiben erhalten

Ew Exzellenz geſtatte ich mir im Anſchluß an mein Tele
gramm vom 12 d einliegenden Scheck auf die Reichs
bank über die Summe von 5364,54 Mark als Ertrag
einer freiwilligen Sammlung der Seeoffiziere
Marineingenieure Sanitätsoffiziere Beamten Decdoffiziere
und Fähnriche der Hochfeeflotte zu überſenden als Beitrag der Hoch
ſeeflotte für den Neubau eines Luftſchiffs Die Hochſeeflotte befand ſich im

Nordatlantik als die Kunde von dem Unglück des Luftſchiffs ihr drahtlos
übermittelt wurde Die Trauer über dieſen Vorfall war ebenſo allgemein
wie der Wunſch durch pekuniäre Hilfsmittel ſich an dem ſchleunigen
Wiederaufbau eines bislang bewährten Syſtems zu beteiligen
Ew Exzellenz bitte ich mir glauben zu wollen daß ich außerordentlich
gern nicht nur meine Genehmigung zu dieſer Sammlung gab ſondern mich
ſofort zur Annahme der Beiträge und Ueberführung derſelben an ihren
Beſtimmungsort bereit erklärte Erfreut über den mutigen und patriotiſchen
Sinn der in unſerem Seeoffizierkorps lebt einem Korps das gewohnt
iſt in ſeinem Berufe mit Mißerfolgen und Verluſten jeder
Art zu rechnen hervorgerufen durch elementare Naturgewalten Mit
meinen Untergebenen weiß ich mich eins in dem Wunſche daß es
Ew Exzellenz in kurzer Zeit gelingen möge ein neues den Anſorderungen
der Flugtechnik entſprechendes und den Elementen trotzendes Luftſchiff zu

bauen welches als Prodult zäher Ausdauer einer deutſchen
Mannes dem Auslande Bewunderung ſowie Anerkennung abtrotzen ſoll
Mit dieſem aufrichtigem Wunſche und der nochmaligen herzlichen Bitte um
Annahme der Stiftung verbleibe ich Euer Exzellenz ſehr aufrichtig und
alle Zeit ergebener

Prinz Heinrich von Preußen Admiral und Chef der Hochſceflotte

Graf Zeppelin hat an den Prinzen Heinrich ein
Antwort ſchreiben gerichtet in dem er allen Angehörigen
der Hochſeeflotte für den hochherzigen Ausdruck der Anteilnahme
und Hilfsbcreitſchaft dankt und hervorhebt daß gerade das Wohl
wollen des Prinzen Heinrich ihm beſonders Mut und Kraft gegeben
habe ſeine Arbeit fortzuſetzen Sollte die Anſicht des Prinzen daß der

Verluſt eines gewiſſen Prozjentſatzes von Fahrzeugen
unvermeidlich ſei Gemeingut aller werde ſo werden er dies der bahn
brechenden Kraft der von dem Prinzen und dem Seeoffizierkorps ver
tretenen großen Auffaſſung verdanken

Von Bord des Dampfers Kaiſerin Auguſte Viktoria
28 Auguſt Radiotelegramm Dr Polis der Direktor des Aachener
meteorologiſchen Obſervatoriums ſetzte ſeine Verſuche einer drahtloſen

Uebermittelung meteorologiſcher Beobachtungen zur See
zwiſchen Newyork und England fort wobei es ihm gelang Wetter

berichte aus Amerika 800 Seemeilen von der amertfkaniſchen Küſte
entſernt aufzunehmen Berichte aus Europa ſogar in einer Entfernung
von 1200 Seemeilen von der engliſchen Seeküſte Täglich wurden Weiter
karten hergeſtellt die durch Benutzung der Wettermeldungen vorüber
fahrender Schiffe die Wetterlage auf dem Ozean bis zu 800
Seemeilen Ausdehnung verzeichneten Das Wettertelegramm vom
Donnerstag brauchte von Aachen und Irland bis zum Schiff 3 Stunden

Verlin 28 Auguſt Die deutſche Militärverwaltung
hat Wilbur Wright eingeladen nach Berlin zu lommen um hier mit
ſeinem Aeroplan Probeflüge auszuführen Bekanntlich wollten die
Brüder Wright ſchon vor längerer Zeit ihren Aeroplan der deutſchen
Militärverwaltung vorführen doch ſcheiterten damals die Verhandlungen

weil eine Kaution von einer Million Mark von den Erfindern ver
langt wurde

Berlin 28 Auguſt Jm Manöver verunglüdte der
23 jährige Leutnant Forſter vom vierten bayeriſchen Chevauxlegers
Regiment in Burgau indem er mit dem Rade ſtürzte Er ſtarb bald darauf

Weißenfels 28 Auguſt W Der Konkursverwalter
Otto Altrichter wurde heute vormittag von der Strafkammer la des
Landgerichts Naumburg wegen Unterſchlagung bezw Veruntreuung
von 60000 Mark Konkursgeldern zu 3 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverluſt verurtkeilt

Wien 28 Auguſt N Fr Pr Clemenceau iſt in Karlsbad
ernſtlich erkrankt Er wird den Karlsbader Aufenthalt um einige
Tage verlängern müſſen Er leidet an heftigen Unterleibsſchmerzen

Petersburg 28 Auguſt BV Aus Jaßnaja Poljana
eingetroffene Meldungen beſagen daß Tolſtoi den alltäglichen ſonſt bei
ihm üblichen Empfang aufgab weil ſich ſein Zuſtand bedeutend ver
ſchlechtert hat Das letzie Bulletin berichtet daß die Temperatur erhöht
iſt und die Schmerzen im Fuß zugenommen haben Schlafloſigkeit und
die Schmerzen haben Tolſtoi veranlaßt ſich jetzt endlich den Anordnungen
der Aerzte zu fügen zumal der Rückfall den Seinigen gehörigen Schrecken
eingejagt hat

Paris 28 Auguſt H Das Journal meldet aus Breſt
Die Beſatzung des deutſchen Dampfers Tom Corpitz hat
abermals gemeutert Der erſte Offizier welcher griechiſcher Abkunſt
iſt machte geſtern nacht gemeinſchaftliche Sache mit den Meuterern und
verſuchte mit ihnen den Kapitän zu töten es kam dabei zu einem
Kampfe zwiſchen den Meuterern und einigen Anhängern des Kapitäns
Dieſer verließ angeſichts der Gefahr in der er ſchwedte das Schiff und
erſuchte die franzöſiſchen Hafenbehörden um Schug Jm Laufe des Abends

hatte er eine Unterredung mit dem Marinepräfekten und dem Hafen
lomiſſar Eine Abteilung Marinegendarmen wurde dem Kapitän zur
Verfügung geſtellt Dieſer begab ſich mit den Gendarmen an Bord des
Dampfers Der zufällig zum Beſuche der hieſigen Schiffswerft anweſende

deutſche Marineattaché Kapitän Starke wurde von dem Vorfall
gleichfalls benachrichtigt Der Kapitän ſandte ihm einen längeren Bericht
über die Angelegenheit

Liſſabon 28 Auguſt W Die Kammer nahm mehrere
Geſetzentwürfe an daruuter einen in dem die Konvention zwiſchen
Portugal und den Vereinigten Staaten zur Aus lieferung von
Verbrechern gutgeheißen wird Danach ſoll in 22 Fällen die Aus
lieſerung möglich ſein Die Auslieferung von politiſchen Verbrechern
iſt nicht zuläſſig, Attentate gegen Souveräne oder Häupter
fremder Staaten gelten nicht als politiſche Verbrechen

Konſtautinopel 28 Auguſt Fr Die deutſche Kolonie
erklärt entſchloſſen zu ſein energiſch zu kämpſen um die Stellung zu be
wahren die ſie im türkiſchen Handel erworben hat Sie beabſichtigt
eine Zeitung unter dem Namen Junge Türkei zu gründen
deren Aufgabe es ſein wird die deutſchen Intereſſen zu verteidigen

h XXÄÜÄÜneoMit Erfolg angewendet
Scotts Emulſion erfreut ſich in Aerztekreiſen einer ſtetig

wachſenden Beliebtheit und dieſem Umſtande iſt es wohl am
meiſten zuzuſchreiben daß dieſes Präparat ſich anſtelle des
gewöhnlichen Lebertrans immer mehr als Hausmittel einbürgert

München Gieſing Humboldſtr 80 III 23 Oktober 1907
Meinen verſchiedenen Kindern denen lein Mittel recht anſchlagen

wollte habe ich zuletzt auf Anraten des Hausarztes hin Jhre Scotts
Emulſion eine längere Zeit regelmäßig verabreicht und dadurch einen ganzſtaunenswerten Erfolg herbeigeführt Beſonders mein 21 jähriges Mädchen

das noch nicht laufen konnte vermochte nach einem Gebrauch
von 3 Wochen ſich auf die Beine zu ſtellen und nach
einem Gebrauch von 3 Monaten konnte es mit ſo geraden
Füßchen laufen wie nicht leicht ſonſt ein Kind

Bei meinen andern Kindern war der Erfolg ähnlich
zumal mein Kleinſter nimmt von Tag zu Tag zu undwird immer drolliger Auch ich ſelbſt ab durch das

Einnehmen von Scotts Emulſion wieder Luſt und Liebe
zum Arbeiten und vor allen Dingen einen guten Humor
bekommen gez Minna Freidl

e Dieſer erfreuliche Bericht beſtätigt wohl am beſten
ar wie günſtig Scotts Emulſion das Wachstum des kind

aek 7 lichen Organismus beeinflußt Aber auch Erwachſene
ſchen Verfahrens e gebrauchen dieſes Stärkungsmittel mit Erfolg

Seotts Emulſtion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Cewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne G m b H

rt a Mrer Feinſter Medizinal Lebertran 160,0 prima Slycerin 50,0 unterphos
phorigſaurer Kalk unterphosporigſaures Ratron 3,0 pulv Tragamt 30 grabun pulv 2,0 deſtill e 145,0 Allohol 11,0 Hierzu ardmattſche mit
Zimt Mandel und GaultheriaDel je 2 Tropfen

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr Hommel s Haematogen unmittelbarvor der Hauptmahlzeit Jhr Appetit wird reger 3 Nervenſyſtem

erſiarkt die Mattigkeit verſchwindet und körperliches Wohlbefinden
ſtellt ſich raſcheſt ein Verlangen Sie jedoch ausdrücklich das echte

Dr Hommel s Haematogen und weiſen Sie Nachahmungen
zurück

e alenbester Rrsatz tar Achten GoldschmuokK weil 10jahrige
J urkunäliehe Garantie far Kaltbarkeit u gates Tragen
sonst verbüärgter Vmtauseh FRlegante Original Etuis
Billige Preise Rrhältlich in Goldawarenhan dienen

t

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 Auguſt

Veränderliche Bewölkung kühler zeitweiſe Regenſchauer
Oeffentliche Wetter Anſage für den 29 Anguſt

Unbeſtändig Regenſchauer ſpäter kühler

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraBad 28 Auguſt
18 Grad C
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